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FARO 3D Documentation User Meeting 2014
am 3. und 4. April 2014 im Kloster Andechs

Am 3. und 4. April 2014 findet das FARO 3D Documentation User 
Meeting in Andechs statt. Zahlreiche praxisorientierte Workshops 
und Vorträge werden die Bandbreite und die  Entwicklungspotenziale 
bei der Arbeit mit Laserscannern zeigen. Schwerpunkte in diesem 
Jahr sind die Dokumentation von Kulturstätten, Themen aus der 
Forensik und die Möglichkeiten im Bereich Computer Generated 
Imagery (CGI) sowie Architektur. Außer konkreten Scanprojekten 

stehen auch Softwarelösungen auf dem Programm, u. a. die FARO 
WebShare Cloud, die eine völlig neue Handhabung von Scandaten 
ermöglicht. Neben Vorträgen und Workshops wird genügend Zeit 
zum fachlichen und persönlichen Austausch zur Verfügung stehen.

Weitere Informationen: 

www.faro-usermeeting.com

Summer School zu Landmanagement und Geodatenverarbeitung
Master-Studiengang Geoinformatik und Kommunaltechnik der FH Frankfurt veranstaltet die International 
Summer School 

Die „International Summer School GeKo 2014“ findet vom 26. Mai 
bis 6. Juni 2014 an der Fachhochschule Frankfurt am Main statt. 
Im Fokus der Summer School stehen Landmana gement und Geo-
datenverarbeitung im städtischen Raum. Das zwei wöchige 
 Intensivprogramm richtet sich an Master-Studierende aus den 
 Bereichen Vermessung, GIS, Landmanagement und/oder Facility 
Management. Veranstalter ist der Master-Studiengang Geoinforma-
tion und Kommunaltechnik der FH Frankfurt.

Anmeldungen werden bis 31. März 2014 unter www.fh-
frankfurt.de/geko_summer_school entgegenge nommen; Kurs-
sprache ist Englisch.

Ziel ist es, das Wissen der Teilnehmenden im Interessen gebiet 
zu vertiefen und bisherige Erfahrungen in einem internatio nalen und 
transdisziplinären Umfeld zu  diskutieren. „Die Summer School dient 
als Plattform zum Austausch  zwischen Praktikern und  künftigen 
Fachleuten, Forscher innen und Forschern“, erklärt Prof. Dr.  Ansgar 
Greiwe vom Fachbereich 1: Architektur, Bau ingenieurwesen, 
 Geomatik der FH FFM, der die Summer School wissenschaftlich 
leitet. „Der Kurs bietet Master-Studierenden die  Möglichkeit, die 
Hintergründe der aktuellen Entwicklungen im Bereich Geoinforma-
tion und Kommunaltechnik kennenzu lernen und zu verstehen.

Wir wollen sie darauf vorbereiten, in der Praxis  vorausblickend zu 
handeln und strategisch günstige  Ent scheidungen zu fällen.“

Die Summer School bietet neben Vorträgen auch  Tutorien in den 
modern ausgestatteten Laboren der  Hochschule an.  Exkursionen 
geben zusätzlich Einblick in praktische Anwendungs bereiche des 
Landmanagements und Facility  Managements. Die erste Woche 
startet mit einer Einführung in das Landmanagement und gibt einen 
Überblick auf die Fern erkundung sowie Vermessung. In der zweiten 
Woche werden die Module Facility Management und Geoinforma-
tionssysteme (GIS) behandelt.

Termin: Montag, 26. Mai 2014, 12:00 Uhr bis Freitag, 6. Juni 
2014, 13:30 Uhr. 
Ort: FH Frankfurt am Main, Campus Nibelungenplatz/ 
Kleiststraße.
Teilnahmekosten (inklusive Exkursionen, Unterkunft und  
Transport in Frankfurt): 1.200 Euro

Weitere Informationen: 

www.fh-frankfurt.de/geko_summer_school 

Intergraph-Forum 2014
am 24. und 25. Juni 2014 in Reutlingen

Am 24. und 25.  Juni 2014 findet das  deutschsprachige Intergraph-
Forum 2014 in der neuen Stadthalle  Reutlingen statt. Das Themen-
spektrum umfasst Geoinformations systeme und  Server-Lösungen, 
 Angebote für Photo grammetrie und Fern erkundung, Netzinforma-

tionssysteme, Einsatzleittechnologie sowie Lage informations- und 
Stabssysteme.

Neben dem Fachprogramm wird ein umfangreiches Rahmen-
programm geboten, bei dem der Gedankenaustausch und die 
Diskussion mit Kollegen, Intergraph-Mitarbeitern,  Wissenschaftlern 
und Fachanwendern im Vordergrund steht.

Weitere Informationen: 

www.intergraph-forum2014.de 
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DVW-Seminar „Terrestrisches Laserscanning –  
TLS 2013“ in Fulda

Terrestrisches Laserscanning ist heutzutage nicht mehr aus dem 
Vermessungsalltag wegzudenken, mittlerweile wird es für die 
 dreidimensionale Aufnahme von den verschiedensten Objekten 
eingesetzt. Durch diese vielfältigen Einsatzmöglichkeiten werden 
immer wieder neue Aufnahme- und Auswertemethoden entwickelt. 

Aus diesem Grund veranstalteten die DVW-Arbeitskreise  
3 „Messmethoden und Systeme“ und 4 „Ingenieurgeodäsie“ zum 
neunten Mal das DVW-Seminar „Terrestrisches Laserscanning“. Es 
wurde 2013 von Prof. Thomas A. Wunderlich und seinem Team von 
der TU München organisiert und fand am 12. und 13. Dezember 
2013 in Fulda statt. Die fast 150 Teilnehmer bewiesen das anhal-
tend große Interesse am Thema TLS, sodass 2014 das zehnjährige 
Jubiläum dieses Seminars gefeiert werden kann.

Nach der Begrüßung durch den verantwortlichen Organisator 
Prof. Thomas A. Wunderlich (TU München) und Dr. Rainer Fletling 
vom DVW Hessen begann die erste Session  zum Thema „Building 
Information Modeling (BIM)“. 

Dr. Christian Koch (Ruhr-Universität Bonn) zeigte in einer  Keynote 
das Potenzial von Building Information Modeling auf und  erklärte, 
wie diese digitalen Modelle ein effektiveres Gebäudemanagement 
erlauben. Wie Punktwolken in solchen Modellen eingesetzt werden 
können, zeigte sich in den folgenden Vorträgen: Die von Dr. Angela 
Budroni (Fraunhofer) vorgestellte Methode erlaubt die automa tische 
Modellierung von Wänden in rechtwinkligen Räumen. Stoyan 
 Todorov (Ingenieurbüro 3D-Scanline) präsentierte in seinem Vortrag 
die Vorteile bei der Verwendung von Punktwolken in Computer-
Aided Facility Managementsystemen.

Die zweite Session beschäftigte sich mit dem Thema „Automa-
tische Registrierung“. Dr. Christian Hesse (Dr. Hesse und Partner 
Ingenieure) präsentierte einen Überblick über verschiedene 
 Ver fahren zur Registrierung von Punktwolken ohne Zielzeichen. Im 
Anschluss stellte Dr. Frank Gielsdorf (technet GmbH) eine Methode 
zur automatischen Registrierung von Punktwolken mittels 
 detektierter Ebenen vor. Martin Weber (DMT GmbH) berichtete über 
den Einsatz von Laserscannern als Teil eines Multisensorsystems 
zur Vermessung von vertikalen Schächten im Bergbau. Dazu stellte 
er ein von DMT entwickeltes Mobile Mapping System vor, das 
 ebenfalls ohne Targets arbeitet.

Als Ausklang des ersten Tages fand wieder die beliebte Abend-
veranstaltung im brasilianischen Hotelrestaurant „Toro Negro“ statt, 
bei der in geselliger Runde weiter über das Thema TLS diskutiert 
werden konnte.

Der nächste Tag begann mit einer Session über „Innovative 
 Datenerfassung“, wobei insbesondere auf das kinematische 
 terrestrische Laserscanning eingegangen wurde. Prof. Frank Neitzel 
(TU Berlin) stellte dazu verschiedene Methoden und Anwendungs-
fälle vor. Zwei kinematische Scansysteme wurden anschließend in 
Vorträgen und in Live-Demos präsentiert. Dr. Erwin A. Frei zeigte 
die kinematische Scanlösung von p3d systems, bei der ein  
Laserscanner auf einer beweglichen Plattform befestigt ist. Die 
Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen handgeführten Mess-

Abb. 1 | Prof. Wunderlich bei der Moderation der ersten Session

Abb. 2 | Live-Demo der 
kinematischen Scanlösung  
von p3d systems

Abb. 3 | Live-Demo des 
Handscanners von Creaform 
Deutschland GmbH

Abb. 4 | ÖbVI Michael Petersen (2. v. r.) und die Preisträger des ÖbVI 
Petersen Preises



126 avn | 121 ( 2014 ) 3

systeme von Creaform Deutschland GmbH wurden von  
Ann-Kathrin Kinscher vorgeführt.

In der Session „Kalibrierung und Prüfung“ stellte Prof. Thomas  
A. Wunderlich die Möglichkeiten zur Kalibrierung von  terrestrischen 
Laserscannern in den Prüflaboren der TU München vor.  
Dr. Bernhard Walser (Leica Geosystems) berichtete über die werks-
seitig durchgeführte Kalibrierung von  Laserscannern bei Leica 
Geosystems. Er beschrieb außerdem Verfahren zur Feld prüfung, die 
vom Anwender selbstständig durchgeführt werden können. Im 
 Anschluss präsentierten Dr. Bianca Gordon (Leica Geosystems) und 
Prof. Frank Neitzel dazu den aktuellen Stand des DVW-Merkblatts 
„Verfahren zur standardisierten Überprüfung von terrestrischen 
Laserscannern“. Für die Feldüberprüfung wurde bei ÖbVI Petersen 
ein firmen eigenes TLS-Prüffeld angelegt. Über die damit gemachten 
Erfahrungen berichtete Michael Petersen (ÖbVI Petersen). 

Auch 2013 fand wieder die Verleihung des ÖbVI Petersen-Preises 
für die beste Abschlussarbeit zum Thema TLS statt. In diesem Jahr 
hatten sieben Studenten und ein Team Poster über ihre Abschluss-

arbeiten eingereicht und ihre Arbeit in einer Kurzpräsentation 
 vorgestellt. Die Teilnehmer des TLS-Seminars konnten im Verlauf 
des Seminars ihren Favoriten küren.  Mit dem ersten Preis für seine 
Masterarbeit zum Thema „Aufbau eines Mobile Mapping Systems“ 
wurde Wolfgang Wiedemann von der TU München belohnt. Auf dem 
zweiten und dem dritten Platz folgten Felix Tschirschwitz (Master-
arbeit: „Interaktive Visualisierung von 3D Modellen“, HafenCity  
Universität Hamburg) und Erik Heinz (Projektarbeit: „Markerlose 
Registrierung im Nahbereich“, Universität Bonn).

Lobend zu erwähnen ist wieder die Arbeit des Organisationsteams 
um Prof. Thomas A. Wunderlich und Johannes Ohlmann-Lauber von 
der TU München, die dieses DVW-Seminar ausgezeichnet  
organisiert haben.

Die Beiträge zu den Vorträgen wurden in der DVW-Schriften-
reihe  im Band 72/2013 (Terrestrisches Laserscanning 2013) 
veröffentlicht.

Annette Scheider, Stuttgart

17. Internationaler Ingenieurvermessungskurs 2014
Der „17. Internationale Ingenieurvermessungskurs 2014“ fand vom 
14. – 17. Januar an der ETH Zürich statt. Die Veranstaltung wurde 
von Prof. Dr. Andreas Wieser (ETH Zürich), Prof. Dr. Werner Lienhart 
(TU Graz) und Prof. Dr. Thomas Wunderlich (TU München) organi-
siert. Es nahmen insgesamt 185 Teilnehmer aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz, Liechtenstein und den USA teil, wobei 54 % 
aus der Industrie, 36 % aus dem Hochschulbereich und 10 % aus 
Behörden kamen. Also insgesamt eine sehr gute Mischung aus 
 internationaler Forschung und Praxis.

Die Veranstaltung selbst bestand aus drei Hauptteilen: den zwei-
tägigen Tutorien zu ausgewählten, hochaktuellen Themen der 
 Ingenieurvermessung, dem zweitägigen Vortragsblock sowie einer 
 Exkursion zum Ceneri-Basistunnel.

Es standen die folgenden sieben Tutorien zur Auswahl:

 � Verfahren zur flächenhaften Objekterfassung für Aufnahme und 
Monitoring;

 � Monitoring mit bodengebundener Radar-Interferometrie;
 � Monitoring mit terrestrischem Laserscanning;
 � Messunsicherheiten richtig quantifizieren (GUM);
 � Effizientes und richtiges Arbeiten mit modernen Totalstationen;
 � Building Information Modeling (BIM);
 � Videotachymetrie.

Den Auftakt gab das Tutorium „Verfahren zur flächenhaften 
 Objekterfassung für Aufnahme und Monitoring“ unter der Leitung 
von Prof. Dr. Andreas Wieser (ETH Zürich) und Prof. Dr. Thomas 
 Wunderlich (TU München). Hierin wurde ein sehr gelungener 
 Überblick über die aktuell verfügbaren Sensoren, die Mess- und 
Auswerteverfahren sowie kommerzielle Softwarepakete geboten. 
 Insbesondere wurde auf die Verfahren zur parametrischen und 
nichtparametrischen Flächenrepräsentation sowie das Arbeiten mit 
Flächen eingegangen. Zusätzlich rundeten Fallstudien und Ausblicke 
auf die  laufende Forschung und Entwicklung das Programm ab.

Unter der Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Niemeier und Dipl.-Ing. 
Martin Lehmann (TU Braunschweig) wurde der Kurs „Monitoring mit 
bodengebundener Radar-Interferometrie“ sehr anschaulich gehal-
ten. Thematisch unterteilte sich diese interessante Veranstaltung in 
drei Blöcke. Zunächst wurden die Grundlagen, das Messverfahren 
und die Systemtechnik der Radar-Interferometrie erläutert. Im An-
schluss wurde im Sinne der Anwendung auf die Besonderheiten des 
 Monitorings eingegangen, insbesondere bei allmählich ablaufenden 
Deformationsprozessen und hochfrequenten Bewegungen. 
 Abgerundet wurde das Tutorium durch die Präsentation von 
 Anwendungsbeispielen aus der Praxis sowie der Demonstration des 
Messsystems IBIS-L und IBIS-S.

Aufbauend auf dem Kurs „Verfahren zur flächenhaften Objekt-
erfassung“ beschäftigte sich das Tutorium „Monitoring mit terres-
trischem Laserscanning“ mit der Anwendung von terrestrischem 
3D-Laserscanning für Monitoringaufgaben. Das Tutorium wurde 
von Prof. Dr. Thomas Wunderlich (TU München) gehalten. Der 
große Andrang zeigte, welche aktuelle Präsenz dieses Thema hat, 
sowohl in der Privatwirtschaft als auch im Hochschulbereich. Der 
Kurs deckte das gesamte Spektrum des terrestrischen Laserscan-
nings ab. Hierzu zählte ein Marktüberblick über Laserscanner und 
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 Auswertesoftware für verschiedenste Anwendungen sowie Einzel-
heiten zum aktuellen Stand bei der Überprüfung von TLS-Systemen. 
Es wurden die Arbeitsabläufe zur Ableitung von Objektdeforma-
tionen aus georeferenzierten Punktwolken demonstriert und die 
Vor- und Nachteile verschiedener Auswertestrategien erläutert. 
Abschließend wurde die Theorie durch eine praktische Demonstra-
tion und verschiedene Fallstudien vertieft.

Im Tutorium „Messunsicherheiten richtig quantifizieren“ wurde ein 
detaillierter Einblick in die Arbeitsweise des Leitfadens „GUM“ ge-
geben. Neben der Bewertung unterschiedlicher Genauigkeits typen 
in Herstellerspezifikationen wurden hier außerdem die  Problematik 
von systematisch wirkenden Einflüssen auf Messungen und deren 
unvollkommene Modellierung diskutiert. Der ISO- Leitfaden stellt 
Informationen über die Unsicherheit von Messungen bereit und 
berücksichtigt dabei jegliche Einflussgrößen von  Umgebung, Mess-
gerät und Beobachter. Das Tutorium, vorgestellt von Prof. Dr. Maria 
Hennes (KIT), gab außerdem einen dezidierten Überblick über 
statistische Zusammenhänge. Besonderes  Augenmerk lag dabei auf 
der Monte-Carlo-Methode, die durch  Simulation von virtuellen Zu-
fallsexperimenten auf deren unbekannte Dichteverteilung schließt. 
Die Thematik wurde den Hörern durch übersichtliche Grafiken und 
anschauliche Beispiele verdeutlicht.

Im Kurs „Richtiges Arbeiten mit modernen Totalstationen“ wurde 
den Teilnehmern von Prof. Dr. Werner Lienhart (TU Graz) die Arbeits-
weise neuartiger Tachymeter in Theorie und Praxis nähergebracht. 
Während in einem theoretischen Teil technische Details sowie zu 
erwartende Genauigkeiten von unterschiedlichen Distanzmessern 
diskutiert wurden, konnten sich die Hörer in einem praktischen Teil 
mit der Handhabung von Leica-, Trimble- und Topcon-Instrumenten 
vertraut machen. Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf der 
 automatischen Zielverfolgung.

Die Tutorien „Building Information Modeling“ (Silviu Stoian, 
Beck Group, Atlanta) und „Videotachymetrie“ (Prof. Dr. Thomas 

 Wunderlich, TU München) rundeten diesen sehr gelungenen ersten 
Teil des Ingenieurvermessungskurses ab. Insgesamt kann ausge-
sagt werden, dass mit den Tutorien eine sehr breite Zuhörerschaft 
angesprochen und gerade hier ein wesentliches Fundament zur sehr 
erfolgreichen Durchführung der Veranstaltung gelegt wurde.

Die folgenden beiden Seminartage standen dann im Zeichen 
der insgesamt 28 wissenschaftlichen Fachvorträge. Hier wurden 
 aktuelle Forschungsarbeiten aus den Bereichen

 � Bauaufnahme und Baumesstechnik,
 � Ingenieurnavigation,
 � Monitoring,
 � aktuelle Ingenieurprojekte

präsentiert und das breite Spektrum der ingenieurgeodätischen 
Forschung und Anwendung dargestellt. Die Themen der Tutorien 
(u.a. flächenhafte Objekterfassung, Modellierung von Mess-
unsicherheiten) spiegelten sich dann auch in den Fachvorträgen 
wider, wobei hier aber noch ein viel größerer Bogen über Multi-
sensorsysteme, Maschinensteuerung und Regelkreise bis hin zu 
Indoor-Positionierungs- und Mobile-Mapping-Systemen gespannt 
wurde. Im Rahmen des zweiten Teils des Ingenieurvermessungs-
kurses wurde von der Vorsitzenden der „Gesellschaft zur Kalibrie-
rung Geodätischer Messmittel“ (GKGM) Prof. Dr. Maria Hennes 
auch der diesjährige GKGM-Preis an Dipl.-Ing. Dr. techn. Hellmut 
 Woschitz (TU Graz) verliehen.
Den Abschluss des Kongresses bildete eine Exkursion zum Ceneri-
Basistunnel, bei der sich die Teilnehmer ein Bild des Baufort - 
schritts machen konnten. Abgerundet wurde die sehr  gelungene 
 Veranstaltung durch ein Rahmenprogramm, welches aus  einer 
Icebraker party sowie einem gemeinsamen Abendessen im 
 Zunfthaus in Zürich bestand.

Hendrik Hellmers, Christoph Kasper, Florian Schill, Darmstadt

Verleihung des Eratosthenes-Ehrenpreises 2013  
an Herrn Professor Dr.-Ing. Wolfgang Torge
Der Eratosthenes-Ehrenpreis wurde am 10. Februar 2014 
 anlässlich des 12. Dortmunder Symposiums zur Vermessungs-
geschichte „Meilensteine des geodätischen Instrumenten- und 
Gerätebaus“ Herrn Professor Dr.-Ing. Wolfgang Torge verliehen. 
Der Förderkreis Vermessungstechnisches Museum e. V. in 
 Dortmund ehrte damit eine Persönlichkeit, die als Wissen-
schaftler auf verschiedenen  Gebieten der Geodäsie,  insbesondere 
der physikalischen Geodäsie, weltweit hoch angesehen ist. Es 
sei hier nur an die zahlreichen Veröffentlichungen in namhaften 
in- und ausländischen Zeitschriften und an die in mehreren 
Auflagen erschienene Monographie  „Geodäsie“, die bereits in 
mehrere Sprachen übersetzt wurde, sowie an das Buch 
 „Gravimetrie“ erinnert. Seine fachliche Souveränität führte zu 
vielen wichtigen Ämtern wie über 30 Jahre von 1971 – 2002 der 
Schriftleitung der zfv, Vorsitzender der Senats kommission für 
Geowissenschaftsforschung der DFG von 1975 – 1978, 

Abb. 1 | Verleihung des Eratosthenes-Ehrenpreises 2013 an Prof. Dr.-Ing. 
Wolfgang Torge (Bild von links nach rechts: Stillfried, Torge, Lucht, Witte)
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 Vorsitzender der Deutschen Geodätischen  Kommission von  
1987 – 1990 und schließlich Präsident der Internationalen 
 Assoziation für Geodäsie von 1991 – 1995, um nur seine 
 wichtigsten zu nennen. Auch  zahlreiche Ehrungen wurden  
Wolfgang Torge zuerkannt wie 1991 die Helmert-Gedenkmünze 
in Gold und 2003 die Oskar-Schreiber-Medaille.

Wolfgang Torge hat als Wissenschaftler mit derartig  profunden 
Kenntnissen in seinen Lehr- und Forschungsgebieten schon früh 
die Geschichte der Geodäsie in seine Forschungstätigkeit 
 aufgenommen, wie dies die zahlreichen Veröffentlichungen über 
Jacob Bayer, Friedrich Wilhelm Bessel, Friedrich Robert Helmert, 
Friedrich Carl Ferdinand von Müffling, Oskar Schreiber und 
weitere  Persönlichkeiten sowie über die Geschichte der Interna-
tionalen Assoziation für  Geodäsie belegen. Wolfgang Torge hat 
sich  eingehend mit der Entwicklung der Geodäsie seit Beginn der 
 Neuzeit beschäftigt.

Mit dem Werk Newtons wurde auch für die Geodäsie ein 
neues Kapitel aufgeschlagen. Die Frage des empirischen Nach-
weises der Ellipsoidgestalt der Erde, mit der sich die franzö-
sische  Akademie der Wissenschaften intensiv befasste, war 
von großer Bedeutung, um die Einheit von Theorie und Praxis 
wieder herzustellen. Diese und die folgenden Epochen finden 
wir natürlich in dem Standardwerk von Wolfgang Torge „Die 
Geschichte der Geodäsie in  Deutschland“, das den Schwerpunkt 

auf die Entwicklungen in Deutschland seit Beginn des 19. Jahr-
hunderts legt. Diese  Monografie ist nicht nur eine Fundgrube 
für alle an der Historie unserer Wissenschaft  Interessierten, 
sondern auch ein systema tischer Abriss über die Entwicklung 
der Geodäsie von ihrem griechischen Ursprung bis zum Ende 
des 2. Weltkriegs, wobei das Kataster nicht ausgespart wird. 
Ein kurzes  abschließendes  Kapitel behandelt die  fundamentalen 
 Entwicklungen in der 2.  Hälfte des 20. Jahrhunderts, die zu 
einem radikalen Umbruch in den klassischen Ansätzen der 
 Geodäsie  geführt haben.  Diese heraus ragende Monografie wirkt 
weit über die geodätische  Wissenschaft hinaus.

An dieser Stelle bleibt schließlich hervorzuheben, dass   
Professor Torge sich auch für unseren Dortmunder Förder kreis 
 besonders engagiert hat: So war er zehn Jahre Vorsitzender des 
 Kuratoriums, bis ich sein Nachfolger werden durfte. Auch mit 
 seinem Vortrag „Von Gauß zu Bayer und Helmert“, gehalten auf dem   
6. Symposium zur Vermessungsgeschichte,  veröffentlicht in der 
Schriftenreihe des Förderkreises, hat  Wolfgang  Torge bleibende  
Spuren hinter lassen. Bei so vielen  Vorträgen und  schriftlichen 
Zeugnissen zur  Geschichte der  Geodäsie gereichte es dem Förder-
kreis zur Ehre, Herrn Professor Dr.-Ing. Wolfgang Torge mit dem 
Eratosthenes-Ehrenpreis auszuzeichnen.

Bertold Witte, Bonn
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Beirat
Dipl.-Ing. Jörg Fehres, Bezirksregierung Köln, Dezernat ländliche Entwicklung und Bodenord-
nung | Prof. Dr.-Ing. habil. Hansjörg Kutterer, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG) | Prof. 
Dr.-Ing. Hans Joachim Linke, Technische Universität Darmstadt, Geodätisches Institut  | Prof. Dr.-
Ing. Thomas Luhmann, Jade Hochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, Institut für Ange-
wandte Photogrammetrie und Geoinformatik | Prof. Dr.-Ing. habil. Harald Schlemmer, Technische 
Universität Darmstadt, Geodätisches Institut | Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schleußinger, Leica Geosystems 
GmbH Vertrieb, München | Prof. Dr.-Ing. Robert Seuß, Fachhochschule Frankfurt am Main, Labor 
für Geoinformation  | Prof. Dr.-Ing. Rudolf Staiger, Hochschule Bochum, Fachbereich Vermessung 
und Geoinformatik | Dr.-Ing. Michael Vogel, Trimble Jena GmbH, Jena | Prof. Dr.-Ing. habil. Lambert 
Wanninger, Technische Universität Dresden, Geodätisches Institut | Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Andreas 
Wieser, ETH Zürich, Institut für Geodäsie und Photogrammetrie.
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